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Europäisches Über-
einkommen über die
internationale Beförder-
ung gefährlicher Güter
auf der Straße.

Ordnung für die inter-
nationale Eisenbahn-
beförderung ge-
fährlicher Güter im
Rahmen des CIM
(Internationales Über-
einkommen über den
Eisenbahnfracht-
verkehr).

Internationale Ver-
einigung für Trans-
porte mittels Luftfahrt
-
Regelungen für den
Transport ge-
fährlicher
Güter.

Europäisches Über-
einkommen über die
internationale Be-
förderung gefährlicher
Güter mittels
Binnenschifffahrt.

Vorschriften zur Be-
förderung gefährlicher
Güter mittels Hoch-
seeschifffahrt.

Gefahrgutbeförderungsgesetz
Nationale gesetzliche Vorschrift für die Beförderung
gefährlicher Güter. Die internationalen Vorschriften
(Übereinkommen) werden durch das GGBG in
nationales Recht umgewandelt.

DIESE EINHEIT IST BEGAST

SEIT

[Bezeichnung des Begasungsmittels*)]

[Datum *)]
[Stunde *)]

MIT

ZUTRITT VERBOTEN

GEFAHR

BELÜFTET AM [Datum *)]

MARINE POLLUTANT

Supplementary Symbol Aims to Help
Reduce Needless Deaths and Injuries
(IAEA):

weitere Hinweiszeichen:

Rechtliche Grundlagen
Gefahrguttransport

Binnenschifffahrt (ADN):

IATA-DGR:

RID:Warnzeichen für begaste Fahrzeuge,
Container oder Tanks (ADR):

(Handling Label)

Vorsichtig verschieben

2

22
2187

Rundumlaufender, orangefarbener
Streifen (verflüssigte,

tiefgekühlt verflüssigte od. gelöste Gase)

Abstoß- und Ablauf-
verbot

1 32 4

tiefkalte
Flüssigkeit

Begrenzte Menge (ADR):

Wassergefährdend

Asbest:Munitionsbrandklassen (NATO):

Munition ex-
plodiert!

Munition de-
flagriert unter
großer Flam-
menbildung!

Munition stellt
eine mäßige
Brandgefahr
dar!

Munition ex-
plodiert in
der Masse!

Quellen: ADR-Handbuch 2011; RID; ADN; IMDG-Code; IATA-DGR;, GGBG; ÖBFV “Gefährliche Stoffe, Jänner 2007; Gefahrgut-Ersteinsatz, 2009; Stand: 01/2011
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